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*Gültig bis Mi., 8.7.2020   
  Ausgehend von der UVP 
  des Herstellers. Nur in 
  Verbindung mit Ihrer  
  Kundenkarte. (An der  
  Kasse erhältlich).
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Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder
Göttingen-Rosdorf

w w w.he inmuel ler.com  |

ENDSPURT

ABGESAGT: VERKAUFSOFFENE SONNTAGE 
28.6.+ 5.7. IN GUXHAGEN & OBERBEISHEIM

Liebe Kundinnen, Liebe Kunden, leider wurden uns 
nachträglich die bereits genehmigten verkaufsoffenen 

Sonntage von der Landesregierung verboten. 
Wir bedauern dies sehr und hoffen auf Ihr Verständnis.

In Oberbeisheim & Frankenberg/Eder
Do. 25.6. + Fr. 26.6. bis 20 Uhr, 
Sa. 27.6. bis 17 Uhr geöffnet!

3 STADT UND LAND Donnerstag, 25. Juni 2020

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

Zeitreise ins
Innere der Synagoge
Verein erschafft virtuelle 3-D-Rekonstruktion

germeister Friedhelm Jung-
hans fungiert im Verein der
Freunde als Kassenwart, und
betont, welche Herkulesauf-
gabe die Finanzierung des
Projekts für den jungen Ver-
ein gewesen sei. „Ich hoffe
deshalb, dass noch mehr Mit-
glieder in den Verein eintre-
ten, um damit unsere wichti-
ge Arbeit zu unterstützen“,
sagte er. Und auch während
der Corona-Pandemie möch-
te der Lernort sein Angebot
weiterführen, allerdings mit
begrenzten Programmen,
denn der Gesundheitsschutz
sei wichtig, wie Dr. Martin Ar-
nold betonte.

Ein erster Schritt besteht in
einem Angebot für ein bis
zwei Familien mit Kindern
im Alter von vier bis zwölf
Jahren. Ab dem 1. Juli sind
diese eingeladen, in Abterode
jüdisches Leben in der Region
zu entdecken: Welche Feste
haben die jüdischen Gemein-
den gefeiert? Wie sah es in ei-
ner Synagoge aus? Was ha-
ben die Kinder miteinander
gespielt? Diese Fragen und
Eindrücke werden kindge-
recht vermittelt.

Wegen der Corona-Bedin-
gungen ist eine vorherige An-
meldung erforderlich. Ein
Wunschtermin kann mit Dr.
Martin Arnold vereinbart
werden (Telefon 0 56 51/
33 92 81 oder Email: mar-
tin.arnold@posteo.de).

durch eine Spende in Höhe
von 1500 Euro unterstützt.
Weitere 1500 Euro sind noch
offen und sollen durch Spen-
den gedeckt werden. „Unser
Verein hat das Ziel, die Spu-
ren des jüdischen Lebens
dem Vergessen zu entrei-
ßen“, sagt Dr. Martin Arnold.
„Damit stehen wir im Kon-
trast zum Nationalsozialis-
mus, der versucht hat, alle
Spuren auszulöschen.“

Sabine Wilke vom Verein
für Regionalentwicklung ist
begeistert vom Ergebnis der
virtuellen Rekonstruktion.
Auf diese Weise könne ju-
gendlichen Besuchern das
Wissen erlebbar nahege-
bracht werden – und zwar
auf eine moderne Weise, die
sie anspricht. „Ich finde es
auch genau richtig, dass man
sich in der Synagoge in Abte-
rode per Datenbrille in die Sy-
nagoge in Eschwege begeben
kann, denn das stellt zwei Or-
te zueinander in Beziehung
und somit den Bezug zur Re-
gion her“, sagte sie. Auch
Gudrun Kühnemuth, Vorsit-
zende des Lions-Clubs
Eschwege-Werratal, ist nach
dem Blick in die Brille sehr
beeindruckt. „Für Schüler
und Konfirmanden ist es
wichtig, dass sie mit diesem
Teil der Geschichte vertraut
gemacht werden, und die
Technik bietet ihnen dabei
ein Erlebnis.“ Meißners Bür-

VON KRISTIN WEBER

Eschwege – Die Zukunft der
Technik hat im Verein
„Freundinnen und Freunde
jüdischen Lebens“ bereits be-
gonnen. Und zwar, um mit
ihrer Hilfe eine Reise in die
Vergangenheit zu unterneh-
men: „Unserem Verein ist es
gelungen, den Innenraum
der ehemaligen Synagoge in
Eschwege auf dem Schulberg
neu entstehen zu lassen“,
sagt der Vorsitzende Dr. Mar-
tin Arnold. „Virtuell, mit ei-
ner Datenbrille, ist der Raum
wieder so begehbar, wie er
bis zur Zerstörung im Jahr
1938 ausgesehen hat.“

Die Besucher des Lern- und
Gedenkorts in der ehemali-
gen Synagoge in Abterode
können so die Synagoge in
Eschwege dreidimensional
betreten und sie auf ein-
drucksvolle Weise erleben,
wie die jüdische Gemeinde in
Eschwege den Ort vor dem
Zweiten Weltkrieg gesehen
hat. Alte Innenaufnahmen
dienten als Vorlage. Daraus
hat die Kreativagentur Dorf-
meyster aus Kassel den Raum
virtuell rekonstruiert. Geför-
dert wurde die Maßnahme
durch den Verein für Regio-
nalentwicklung Werra-Meiß-
ner mit mehr als 12 000 Euro
aus dem Regionalbudget
2020. Der Lions-Club Eschwe-
ge-Werratal hat das Projekt

Verwirklichen das Projekt: (von links) Silke Völksch (Lions-Club Eschwege Werratal), Bürgermeister Friedhelm Junghans, Dr. Martin Arnold (Vorsitzen-
der Freunde des jüdischen Lebens), Dr. Lutz Bergner (Lions-Club Eschwege Werratal), Sabine Wilke (Verein für Regionalentwicklung Werra-Meißner),
Arnold Baier (Freude des jüdischen Lebens), Gudrun Kühnemuth (Präsidentin Lions-Club Eschwege Werratal), Johannes Goetze (Agentur Dorfmeys-
ter, Kassel). Die schwarz-weiß Fotos der Rekonstruktion (rechtes Bild) zeigen historische Aufnahmen, die die Zerstörung verbildlichen. FOTO: KRISTIN WEBER

GUTEN MORGEN

Da rollen
sie wieder

VON EMILY SPANEL

S ind Sie am Wochenende
mal auf den Straßen des

Kreises unterwegs gewesen?
Vermutlich ging es Ihnen wie
mir. Die gefühlte Hälfte der
anderen Verkehrsteilnehmer
bestand aus Caravans, Wohn-
mobilen und ähnlichen mo-
bilen Wohnstätten. Aus der
Fahrweise lässt sich schlie-
ßen, ob ein erfahrener Eigner
diese Riesenkiste schon län-
ger über Europas Straßen
schaukelt – oder ob der Fah-
rer sein Gefährt nach offen-
bar zu kurzer Einweisung
vorsichtig tuckernd zögerlich
über die Landstraßen steuert.
Vielfach scheint sogar unbe-
kannt zu sein, wo der Licht-
schalter sitzt – hoffentlich
trifft das nicht auch auf den
Scheibenwischer zu.

Ich frage mich oft, wo diese
Menschen mit ihren rollen-
den Betten hinwollen. Auf
den Campingplätzen der Re-
publik muss es ja zugehen
wie im Hamburger Haupt-
bahnhof zur Rushhour vor
Corona. Selbst zwischen den
Wohnmobilen den Einein-
halb-Meter-Abstand einzuhal-
ten, dürfte schwierig werden.
Und dann? Stürzt man sich
kollektiv in Badeseen, oder
reiht man sich in die Kolon-
nen der Wanderer ein? Wahr-
scheinlich wird man einzeln
(und aufgrund der Enge auch
wieder kollektiv) grillen.

Übrigens scheint mir die
andere Hälfte der Verkehrs-
teilnehmer aus Motorradfah-
rern zu bestehen. Wo wollen
die alle hin? Zum Grillen bei
den Campern.

esp@werra-rundschau.de

Wehretal ändert
Gebühren für
Verwaltung

Reichensachsen – Eine Ände-
rung der für Bürger zu zah-
lende Gebühren für Verwal-
tungsakte steht auf der Tages-
ordnung der Gemeindever-
tretung Wehretal, die am
kommenden Montag, 20 Uhr,
im Bürgerhaus in Reichen-
sachsen tagt. Ein weiterer
Punkt sind der Flächennut-
zungsplan und der Bebau-
ungsplan für den künftigen
Grüngutsammel- und Schred-
derplatz „In den Lachen“ in
Reichensachsen. Die Sitzung
ist öffentlich, Mund-Nase-
Schutz sowie 1,50 Meter Min-
destabstand für Anwesende
sind Pflicht. salz

Realistischere Übungen
Einsatzabteilung hat neue Multi-Trauma-Puppe

Bürgermeister Wilhelm Geb-
hard im Namen der Stadt
Wanfried. red/mas

ein Wanfried über diese groß-
zügige Spende“, heißt es sei-
tens der Wehrführung und

Wanfried – Die Einsatzabtei-
lung Wanfried nutzt für ihre
Übungen seit Kurzem eine
„Multi-Trauma-Übungspup-
pe“. Diese wurde vom Feuer-
wehrverein Wanfried geför-
dert. Durch die 70 Kilo-
gramm schwere und 1, 80
Meter große Puppe können
die Übungsdienste künftig
realistischer gestaltet wer-
den. Weil der rechte Arm und
das rechte Bein abnehmbar
sind, können beispielsweise
Amputationen simuliert wer-
den und durch ein Loch, das
sich auf der linken Brustseite
befindet, können Aufpfäh-
lungen nachempfunden wer-
den.

„Wir freuen uns sehr über
diese Puppe und bedanken
uns bei dem Feuerwehrver-

Freuen sich über die Multi-Trauma-Übungspuppe: (von links)
stellvertretender Vereinsvorsitzender Toni Andreß, Bürger-
meister Wilhelm Gebhard, Vorsitzender Christoph Siebert,
Wehrführer Benjamin Kleinpeter sowie der stellvertretende
Wehrführer Daniel Ohnesorge. FOTO: FEUERWEHR WANFRIED

jutta.raub
Textfeld
Werra-Rundschau




